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Hier finden Sie uns

Mobiler 

sonderpädagogischer 

Dienst (MSD)

Ziele des MSD Kontakt

 dem Kind eine erfolgreiche Teilnahme am

Unterricht der Regelschule ermöglichen

 Schüler*innen in ihrer Persönlichkeit

stärken

 Förderbedarf frühzeitig erkennen

 Fachliche Beratung und Unterstützung

der Lehrkräfte der Regelschule sowie der

Erziehungsberechtigten

 Koordination verschiedener Fachdienste

 Erziehungsberechtigten Hilfestellungen

beim Lernen mit ihren Kindern zu Hause

geben

Die Maßnahmen sind präventiv und 

integrativ.



Der MSD berät alle beteiligten Personen durch

 Informationen zum Förderbedarf

 Aufzeigen geeigneter Interventionsmaßnahmen

 Beratung zur Schullaufbahn

 Beratung der Regelschule zu Entwicklung und

Durchführung von schulischen Förder-

maßnahmen

 Information über schulische und außerschulische

Förderangebote

Der MSD diagnostiziert und überprüft ob ein

sonderpädagogischer Förderbedarf vorliegt durch

 Schülerbeobachtungen im Unterricht

 Gespräche mit Schüler*innen, Erziehungs-

berechtigen und Lehrkräften

 Einbeziehung vorliegender Dokumente, z.B.

Befunde, Gutachten, etc.

 Fragebögen, Screenings, verschiedene

Testverfahren

Der MSD fördert Schüler*innen mit sonder-

pädagogischen Förderbedarf mit individuellen

Angeboten an der Regelschule

 während des Schulunterrichts

 einzeln oder in Kleingruppen

Der MSD kooperiert

 mit weiteren Fachdiensten, z.B. Beratungs-

lehrkäften, Schulpsychologen*innen und Kinder-

und jugendpsychiatrischen Praxen

 mit weiteren MSD-Fachrichtungen (Sehen, Hören,

körperlich-motorische Entwicklung, Autismus u.a.)

Ablauf des MSD Wie arbeitet der MSD?Was ist der MSD?  

Der Mobile Sonderpädagogische Dienst (MSD) ist

ein Angebot des Sonderpädagogischen

Förderzentrums für Schüler*innen der

Regelschulen und weiterführenden Schulen.

Der MSD berät Erziehungsberechtige und

Lehrkräfte.

Sonderpädagogen*innen unterstützen Kinder mit

sonderpädagogischen Förderbedarf in den

Bereichen

 Lernen: Wahrnehmung, Schulleistungen,

Merkfähigkeit, Arbeitsverhalten, Konzentration,

Motorik

 Sprache: Wortschatz, Grammatik, Aussprache,

Sprachverständnis, Redefluss

 Emotional-soziale Entwicklung: Selbstwert,

soziale Unsicherheit, Leistungsmotivation,

Schulangst, Schwierigkeiten im Umgang mit

anderen Schülern, fehlende Konfliktlösungs-

fähigkeiten

Die Erziehungsberechtigten werden von der
Klassenleitung über die mögliche Einbeziehung
des MSD beraten.

Die Klassenleitung füllt das entsprechende
Anmeldeformular aus.

Die Schulleitung der Regelschule leitet die
Anmeldung an das Sonderpädagogische
Förderzentrum weiter.

Der MSD nimmt Kontakt zu den Kollegen*innen
der Regelschule auf.

Unter Einbeziehung der Erziehungsberechtigten

findet gegebenenfalls eine umfassende Diagnostik

statt.

Bei Feststellung eines sonderpädagogischen

Förderbedarfs wird ein förderdiagnostischer

Bericht erstellt. Dieser dient als Grundlage für den

individuellen Förderplan und die sonder-

pädagogische Förderung.


